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Gesuch und Gründung des Kaninchenzuchtvereins Eickendorf 
 
In der heutigen ARCHIValie sind die folgenden Tatsachen einer Akte entnommen, die sich 
mit dem Vereinswesen in und um Eickendorf beschäftigen. 
 
Am 8. Februar 1912 zeigte Herr Wilhelm Henneboh an, „daß auf vielseitigen Wunsch die 
Absicht besteht, einen Kaninchenzüchterverein mit der Bezeichnung „Eintracht“ Eickendorf 
zu gründen.“ Er bittet die „wohllöbliche Ortspolizeibehörde um die Genehmigung“ dazu. 
 

 
Gesuch um Genehmigung zur Gründung des Kaninchenzüchtervereins am 08. Februar 1912 

 
Er führt weiter aus, dass der Verein „voraussichtlich 14 Mitglieder zählen“ und das 
Vereinslokal „das Kunzesche Gausthaus „Zur Post““ sein wird. Versammlungen würden 
jeden 2. Sonnabend eines jeden Monats stattfinden. Unterzeichnet ist dieses Schreiben mit 
dem Vermerk „W. Henneboh; 1. Schriftführer“. In der Folge sind alle Vereinsmitglieder 
aufgeführt. 
Leider finden sich keine Unterlagen zur Gründungsversammlung, aber am 9. Mai 1914 
richtet der Verein erneut ein Schreiben an  die Ortspolizeibehörde. Darin wird angekündigt, 
„in den Tagen vom 4.-6. Dezember d. J. eine Allgemeine Kaninchen-Ausstellung in den 
Räumen des Herrn Gastwirt Kunze abzuhalten“. 



 
Anfrage zur Abhaltung der „Kaninchen-Ausstellung“ 

 
Hintergrund dieser Ausstellung ist es, „die volkswirtschaftliche Bedeutung der 
Kaninchenzucht weiteren Kreisen vor Augen zu führen“ und somit auch der Hauptaufgabe 
des Vereins gerecht zu werden. Sämtliche entstehende Kosten trägt der Verein. 
Nachgewiesener Vorsitzender des Vereins unterzeichnete diesen Antrag „I. A. Wilhelm 
Lemke“. 

  
  Ausstellungsantrag mit Unterschrift des Herrn Lemke 

 
Zur damaligen Zeit musste diese Anzeige erfolgen, da man u. a. einen volkswirtschaftlichen 
Wert nachzuweisen hatte, um eine frachtfreie Rückbeförderung der Ausstellungstiere und 
Gegenstände „auf den Eisenbahnen“ zu erhalten. 
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